
LIFE-AURINIA

	 	

NATUR	ERLEBEN	
IM	ST IF TUNGSLAND

Unsere Projektgebiete liegen größtenteils eingebettet 
in das Stiftungsland und sind landschaftlich aus­
gesprochen reizvoll. Wer sich selbst davon überzeugen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Flächen zu 
erkunden. Die Gebiete mit Wegenetzen (in der Karte 
mit gelben Punkten gekennzeichnet) eignen sich 
hervorragend sowohl für kleine Spaziergänge als auch 
längere Wanderungen. Genießen Sie die artenreiche 
und blütenbunte Landschaft! 

Nähere Informationen zu den Projektgebieten finden 
Sie unter:  www.life-aurinia.de

DIE	S T IF TUNG	NATURSCHUT Z	SCHLESWIG-HOLSTE IN 
ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts. Sie kauft oder 
pachtet in Schleswig­Holstein land­ und forstwirtschaftliche 
Flächen, um sie für den Natur­ und Artenschutz zu sichern, 
die biologische Vielfalt zu erhöhen und die landschaftliche 
Schönheit Schleswig­Holsteins zu erhalten. Darüber hinaus 
fördert sie Dritte bei Naturschutzvorhaben und führt Arten­
schutzprojekte wie LIFE­Aurinia durch. 

NATURA	2000	und	L IF E	   Ein länderübergreifendes 
Naturschutzgebietssystem erstreckt sich europaweit von 
Finnland bis Sizilien.  Es fasst die EU­Richtlinie zum Vogel­
schutz, die Ende der 1970er Jahre verabschiedet wurde, 
und die FFH­Richtline (Flora­Fauna­Habitat) von 1992 
unter dem Namen NATUR A 2000 zusammen. 
Das LIFE­Programm (L’Instrument Financier pour 
l’Environnement) ist seit 1992 das Finanzierungsinstrument 
der EU für Maßnahmen im Umweltbereich. LIFE­Natur 
fördert speziell Maßnahmen zum Schutz der Lebensräume 
und Arten von europaweitem Interesse.

L IFE-AURINIA	   läuft seit September 2010 und endet 
voraussichtlich am 31. Dezember 2018. 
Finanziert wird es zu 50 Prozent durch das LIFE­Programm 
„Nature & Biodiversity“ der Europäischen Union und zu 
50 Prozent durch die Stiftung Naturschutz Schleswig­
Holstein.

LEBENSZYKLUS	DES	FALTERS	
	
Das Falterweibchen legt hunderte von Eiern 
eng nebeneinander auf der Blattunterseite in 
sogenannten Eispiegeln ab. Die Raupen leben 
in einem Gemeinschaftsgespinst, in dem sie 
auch überwintern. Im nächsten Frühjahr 
vereinzeln sie sich und nehmen rasch zu. Jetzt 
benötigen sie viel Sonne. Auf kaltes und 
regnerisches Wetter reagieren sie empfindlich, 
da sie nur mit Sonneneinstrahlung ihre 
Nahrung verdauen können. 
Ebenfalls gutes Wetter benötigt der Goldene 
Scheckenfalter von Mai bis Mitte Juni, wenn 
er als bunter Schmetterling auf Nektarsuche 
ist, sich paart und Eier ablegt. 

Paarung
Mai/Juni

Eiablage
Mai/Juni

Fressen am
Teufelsabbiss

Juni/Juli–September

Falter schlüpft
Mai/Juni

Verpuppung
April–Mai

Wachstumsphase
 der Raupe
März–April

Leben und Überwinterung 
im Gespinst

September–März

KONTAKT

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
Tel.: 0431.210 90­90

Mehr Informationen unter 
www.life-aurinia.de   
oder   
www.stiftungsland.de

DIE	RÜCKKEHR	DES	
GOLDENEN	SCHECKENFALTERS

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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Projektgebiet mit Besucherinformation*

Projektgebiet mit Wegenetz

Projektgebiet

koNtakt

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
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Neue COC-Standards in deutscher Ausführung

Der FSC International Center veröffentlicht alle Dokumente 
auf Englisch und ggf. in seiner zweiten Arbeitssprache 
Spanisch. Die FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. hat nun 
in Zusammenarbeit mit FSC Schweiz zentrale Dokumente 
wie die neuen FSC-COC-Standards ins Deutsche übersetzt 
und in Form von Broschüren herausgegeben.
Diese Übersetzungen bieten wir Ihnen als Hilfsmittel an, 
damit Zertifizierungsregeln und -bestimmungen sowie die 
Werbung mit dem FSC-Zeichen einfacher verständlich sind. 
Die Broschüren sind auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt 
und tragen das FSC-Kennzeichen. Sie werden ihnen 
zusammen mit der Rechnung zugestellt. 

Wir weisen darauf hin das in Zweifelsfällen immer die 
englischen Versionen der Dokumente ausschlaggebend 
sind, die kostenfrei als Download unter www.fsc.org 
verfügbar sind. 

Bestellformular FSC-Standards

Forest Stewardship Council
Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

Bestellung FSC-Standards - deutsch (per Fax an +49 761 3865379)

Hiermit bestelle ich FSC-Standard-Broschüren wie folgt:

Chain-of-Custody Paket:  ___ Ex./ Stückpreis 25,- €*
(FSC-STD-40-004 V2-0 DEU / FSC-STD-40-007 V1-0 DEU /

FSC-PRO-40-004 V1-0 DEU / FSC-ADV-40-004 V1-0 DEU) 

Controlled Wood Standard:  ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-40-005 (Version 2-1) DEU 

Trademark Standard (On-Product-Use): ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU

* Wir sind aktives Mitglied der FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. 
und beziehen die angekreuzten Standards in einmaliger Ausfertigung kostenfrei.

Preise zzgl. MwSt. 

und Versand innerhalb 

Deutschlands 

Versand außerhalb 

Deutschlands (innerhalb 

der EU)  zzgl. 5,-  

FSC Regeln zur 

Produktketten- (COC-)

Zertifizierung

Standards und Ergänzungen 2008

FSC Standard zu 
Controlled Wood
FSC-STD-40-005 (V2-1) DEUTSCH

Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC-Anforderungen für den 

Einsatz der FSC-Warenzeichen 

durch zertifizierte Unternehmen

FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU
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TEUFELSABBISS	: 	D IE	NAHRUNGSPFL ANZE	DER	RAUPE
Der Goldene Scheckenfalter steht als stark gefährdete Art auf 
der Roten Liste Deutschlands. Grund dafür ist der Rückgang 
der im Norden einzigen Nahrungspflanze der Raupen, dem lila 
blühenden Teufelsabbiss. Mit dem Verschwinden der nähr­
stoffarmen Böden sind seine Lebensräume heute ebenfalls 
rar geworden. Hinzu kommt, dass der Goldene Scheckenfalter 
ausbreitungsschwach ist, das heißt, er verlässt seinen Lebens­
raum selten und fliegt meist nur wenige hundert Meter.

SCHIRMART	FÜR	ANDERE	PFL ANZEN	UND	T IERE	
Der orange­goldene Schmetterling ist ein Indikator für intakte 
Lebensräume mit vielen weiteren geschützten Arten. Wo sich 
Euphydryas aurinia, wie er wissenschaftlich heißt, wohl fühlt, 
sind auch die Bedingungen für Zauneidechsen, Wildbienen, 
Neuntöter, Heidelerchen und Knoblauchkröten optimal, um 
nur einige der Profiteure zu nennen. 

Der Goldene Scheckenfalter gilt als Schirmart für viele weitere 
Arten mit hohen Ansprüchen : wo er sich wohlfühlt, können auch 
andere gefährdete Tier- und Pflanzenarten wieder leben. 

AK T IVE	WIEDERANSIEDLUNG	DES	FALTERS
In der zweiten Projektphase steht die aktive Wiederansiedlung 
des Goldenen Scheckenfalters im Fokus. Wir untersuchen die 
Genetik von Falterpopulationen aus anderen Bundesländern 
in Deutschland sowie Dänemark, Polen und Lettland, um 

geeignete Spenderpopulationen zu finden. Dann setzen wir die 
Schmetterlingsweibchen in mindestens vier der Projektgebiete 
wieder aus. Mit ihrer Eiablage begründen sie dort die künftigen 
Faltergenerationen.

HOCHWERT IGES	
GRÜNL AND	ANLEGEN
Wir ernten Samen oder Mahd­
gut von blütenreichen Wiesen 
und Weiden und bringen es 
auf artenärmeren Flächen 
wieder aus, um das Grünland 
aufzuwerten.

KE IMSTELLEN	SCHAFFEN 
Wir schaffen durch kontrol­
liertes Brennen, Fräsen 
oder Oberbodenabtrag 
vegetations freie Bodenstellen, 
wo Blütenpflanzen keimen 
können. 

WIEDERANSIEDLUNG	
VON	PFL ANZEN	
Wir siedeln die Pflanzen, die 
die Raupen des Goldenen 
Scheckenfalters als Nahrung 
und die Falter als Nektar­
quelle brauchen, mit ver­
schiedenen Methoden wieder 
an. Zum Beispiel ziehen wir 
Teufelsabbiss, Schwarzwurzel 
und Arnika im Topf vor und 
pflanzen sie aus.

GEHÖL ZMANAGEMENT
Wir entfernen Bäume und 
Sträucher dort, wo sie 
licht bedürftige Magerrasen 
überwuchern. In anderen 
Gebieten pflanzen wir 
Gehölze, wo Windschutz 
benötigt wird.

PFLEGE	DER	
LEBENSRÄUME	
Wir mähen Wiesen und 
setzen robuste Rinder, Pferde 
und Ziegen zur Beweidung 
ein, denn die Heiden, Wiesen, 
Halbtrocken­ und Borstgras­
rasen auf den Projektflächen 
können nur durch Pflege 
dauerhaft erhalten werden.

RE AK T IV IERUNG	HIS TORI-
SCHER	L ANDSCHAF TEN
Wir stellen die ursprüng­
lichen Geländeformen und 
den natürlichen Wasserhaus­
halt wieder her. So entstehen 
z. B. Dünen, feuchte Senken 
und Teiche neu an alter Stelle.

2 . 	PROJEK TPHASE

1. 	PROJEK TPHASE

DER	GOLDENE	SCHECKENFALTER  ist in 
Schleswig­Holstein, wie in vielen Teilen 
Deutschlands, ausgestorben. Das Projekt 
LIFE­Aurinia hat das Ziel, den europa­
weit geschützten Tagfalter in den Norden 
zurückzuholen. Dafür stellen wir seine 
Lebensräume wie Feuchtwiesen und 
Magerrasen wieder her. Von dieser 
Strukturvielfalt profitieren viele weitere 
Arten. In der zweiten Projektphase 
siedeln wir den Falter wieder an und 
kümmern uns um sein Fortbestehen.

KE IN	FALTER	OHNE	LEBENSRAUM
Noch Mitte des vergangenen Jahrhunderts war der Goldene 
Scheckenfalter ein weit verbreiteter Bewohner von Feucht­
wiesen, Heiden und Magerrasen. In Schleswig­Holstein ist er 
seit 1991 ausgestorben. Hauptursachen für sein Verschwinden 
sind der Verlust seiner Lebensräume durch einerseits 
die landwirtschaftliche Intensivierung und andererseits die 
Aufgabe extensiver Bewirtschaftungsmethoden.

 

MASSNAHMEN	

Die Maßnahmen sind das Herzstück des Naturschutzprojektes. 
Sie obliegen keiner chronologischen Reihenfolge. 

Viele der Aktivitäten ziehen sich über die gesamte Projektlaufzeit. 
Anhand der Erfahrungen, insbesondere bei den innovativen 
Maßnahmen, wird die Umsetzung stetig weiterentwickelt.
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in das Stiftungsland und sind landschaftlich aus­
gesprochen reizvoll. Wer sich selbst davon überzeugen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Flächen zu 
erkunden. Die Gebiete mit Wegenetzen (in der Karte 
mit gelben Punkten gekennzeichnet) eignen sich 
hervorragend sowohl für kleine Spaziergänge als auch 
längere Wanderungen. Genießen Sie die artenreiche 
und blütenbunte Landschaft! 

Nähere Informationen zu den Projektgebieten finden 
Sie unter:  www.life-aurinia.de

DIE	S T IF TUNG	NATURSCHUT Z	SCHLESWIG-HOLSTE IN 
ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts. Sie kauft oder 
pachtet in Schleswig­Holstein land­ und forstwirtschaftliche 
Flächen, um sie für den Natur­ und Artenschutz zu sichern, 
die biologische Vielfalt zu erhöhen und die landschaftliche 
Schönheit Schleswig­Holsteins zu erhalten. Darüber hinaus 
fördert sie Dritte bei Naturschutzvorhaben und führt Arten­
schutzprojekte wie LIFE­Aurinia durch. 

NATURA	2000	und	L IF E	   Ein länderübergreifendes 
Naturschutzgebietssystem erstreckt sich europaweit von 
Finnland bis Sizilien.  Es fasst die EU­Richtlinie zum Vogel­
schutz, die Ende der 1970er Jahre verabschiedet wurde, 
und die FFH­Richtline (Flora­Fauna­Habitat) von 1992 
unter dem Namen NATUR A 2000 zusammen. 
Das LIFE­Programm (L’Instrument Financier pour 
l’Environnement) ist seit 1992 das Finanzierungsinstrument 
der EU für Maßnahmen im Umweltbereich. LIFE­Natur 
fördert speziell Maßnahmen zum Schutz der Lebensräume 
und Arten von europaweitem Interesse.

L IFE-AURINIA	   läuft seit September 2010 und endet 
voraussichtlich am 31. Dezember 2018. 
Finanziert wird es zu 50 Prozent durch das LIFE­Programm 
„Nature & Biodiversity“ der Europäischen Union und zu 
50 Prozent durch die Stiftung Naturschutz Schleswig­
Holstein.

LEBENSZYKLUS	DES	FALTERS	
	
Das Falterweibchen legt hunderte von Eiern 
eng nebeneinander auf der Blattunterseite in 
sogenannten Eispiegeln ab. Die Raupen leben 
in einem Gemeinschaftsgespinst, in dem sie 
auch überwintern. Im nächsten Frühjahr 
vereinzeln sie sich und nehmen rasch zu. Jetzt 
benötigen sie viel Sonne. Auf kaltes und 
regnerisches Wetter reagieren sie empfindlich, 
da sie nur mit Sonneneinstrahlung ihre 
Nahrung verdauen können. 
Ebenfalls gutes Wetter benötigt der Goldene 
Scheckenfalter von Mai bis Mitte Juni, wenn 
er als bunter Schmetterling auf Nektarsuche 
ist, sich paart und Eier ablegt. 

Paarung
Mai/Juni

Eiablage
Mai/Juni

Fressen am
Teufelsabbiss

Juni/Juli–September

Falter schlüpft
Mai/Juni

Verpuppung
April–Mai

Wachstumsphase
 der Raupe
März–April

Leben und Überwinterung 
im Gespinst

September–März

KONTAKT

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
Tel.: 0431.210 90­90

Mehr Informationen unter 
www.life-aurinia.de   
oder   
www.stiftungsland.de

DIE	RÜCKKEHR	DES	
GOLDENEN	SCHECKENFALTERS

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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Lübeck
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Heide
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Flensburg

Lübeck
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Neumünster
Heide
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Natur	erlebeN	
im	St if tuNgSlaNd

Unsere Projektgebiete liegen größtenteils eingebettet 
in das Stiftungsland und sind landschaftlich aus­
gesprochen reizvoll. Wer sich selbst davon überzeugen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Flächen zu 
erkunden. Die Gebiete mit Wegenetzen (in der Karte 
mit gelben Punkten gekennzeichnet) eignen sich 
hervorragend sowohl für kleine Spaziergänge als auch 
längere Wanderungen. Genießen Sie die artenreiche 
und blütenbunte Landschaft! 

Nähere Informationen zu den Projektgebieten finden 
Sie unter:  www.life-aurinia.de
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pachtet in Schleswig­Holstein land­ und forstwirtschaftliche 
Flächen, um sie für den Natur­ und Artenschutz zu sichern, 
die biologische Vielfalt zu erhöhen und die landschaftliche 
Schönheit Schleswig­Holsteins zu erhalten. Darüber hinaus 
fördert sie Dritte bei Naturschutzvorhaben und führt Arten­
schutzprojekte wie LIFE­Aurinia durch. 

Natura	2000	und	l if e	   Ein länderübergreifendes 
Naturschutzgebietssystem erstreckt sich europaweit von 
Finnland bis Sizilien.  Es fasst die EU­Richtlinie zum Vogel­
schutz, die Ende der 1970er Jahre verabschiedet wurde, 
und die FFH­Richtline (Flora­Fauna­Habitat) von 1992 
unter dem Namen NATUR A 2000 zusammen. 
Das LIFE­Programm (L’Instrument Financier pour 
l’Environnement) ist seit 1992 das Finanzierungsinstrument 
der EU für Maßnahmen im Umweltbereich. LIFE­Natur 
fördert speziell Maßnahmen zum Schutz der Lebensräume 
und Arten von europaweitem Interesse.

l ife-auriNia	   läuft seit September 2010 und endet 
voraussichtlich am 31. Dezember 2018. 
Finanziert wird es zu 50 Prozent durch das LIFE­Programm 
„Nature & Biodiversity“ der Europäischen Union und zu 
50 Prozent durch die Stiftung Naturschutz Schleswig­
Holstein.

lebeNSzykluS	deS	falterS	
	
Das Falterweibchen legt hunderte von Eiern 
eng nebeneinander auf der Blattunterseite in 
sogenannten Eispiegeln ab. Die Raupen leben 
in einem Gemeinschaftsgespinst, in dem sie 
auch überwintern. Im nächsten Frühjahr 
vereinzeln sie sich und nehmen rasch zu. Jetzt 
benötigen sie viel Sonne. Auf kaltes und 
regnerisches Wetter reagieren sie empfindlich, 
da sie nur mit Sonneneinstrahlung ihre 
Nahrung verdauen können. 
Ebenfalls gutes Wetter benötigt der Goldene 
Scheckenfalter von Mai bis Mitte Juni, wenn 
er als bunter Schmetterling auf Nektarsuche 
ist, sich paart und Eier ablegt. 
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Projektgebiet mit Besucherinformation*

Projektgebiet mit Wegenetz

Projektgebiet

koNtakt

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
Tel.: 0431.210 90­90

Mehr Informationen unter 
www.life-aurinia.de   
oder   
www.stiftungsland.de

die	rÜckkehr	deS	
goldeNeN	ScheckeNfalterS

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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Neue COC-Standards in deutscher Ausführung

Der FSC International Center veröffentlicht alle Dokumente 
auf Englisch und ggf. in seiner zweiten Arbeitssprache 
Spanisch. Die FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. hat nun 
in Zusammenarbeit mit FSC Schweiz zentrale Dokumente 
wie die neuen FSC-COC-Standards ins Deutsche übersetzt 
und in Form von Broschüren herausgegeben.
Diese Übersetzungen bieten wir Ihnen als Hilfsmittel an, 
damit Zertifizierungsregeln und -bestimmungen sowie die 
Werbung mit dem FSC-Zeichen einfacher verständlich sind. 
Die Broschüren sind auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt 
und tragen das FSC-Kennzeichen. Sie werden ihnen 
zusammen mit der Rechnung zugestellt. 

Wir weisen darauf hin das in Zweifelsfällen immer die 
englischen Versionen der Dokumente ausschlaggebend 
sind, die kostenfrei als Download unter www.fsc.org 
verfügbar sind. 

Bestellformular FSC-Standards

Forest Stewardship Council
Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

Bestellung FSC-Standards - deutsch (per Fax an +49 761 3865379)

Hiermit bestelle ich FSC-Standard-Broschüren wie folgt:

Chain-of-Custody Paket:  ___ Ex./ Stückpreis 25,- €*
(FSC-STD-40-004 V2-0 DEU / FSC-STD-40-007 V1-0 DEU /

FSC-PRO-40-004 V1-0 DEU / FSC-ADV-40-004 V1-0 DEU) 

Controlled Wood Standard:  ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-40-005 (Version 2-1) DEU 

Trademark Standard (On-Product-Use): ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU

* Wir sind aktives Mitglied der FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. 
und beziehen die angekreuzten Standards in einmaliger Ausfertigung kostenfrei.

Preise zzgl. MwSt. 

und Versand innerhalb 

Deutschlands 

Versand außerhalb 

Deutschlands (innerhalb 

der EU)  zzgl. 5,-  

FSC Regeln zur 

Produktketten- (COC-)

Zertifizierung

Standards und Ergänzungen 2008

FSC Standard zu 
Controlled Wood
FSC-STD-40-005 (V2-1) DEUTSCH

Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC-Anforderungen für den 

Einsatz der FSC-Warenzeichen 

durch zertifizierte Unternehmen

FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU
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sind, die kostenfrei als Download unter www.fsc.org 
verfügbar sind. 
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und beziehen die angekreuzten Standards in einmaliger Ausfertigung kostenfrei.
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Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.
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und die Produktkennzeichnung

FSC-ADV_40-004 (Version 2-0) DEUFSC Prozedur

FSC Prozedur - Ausnahmegenehmigung und Begutachtung für Komponenten mit geringem Anteil
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TEUFELSABBISS	: 	D IE	NAHRUNGSPFL ANZE	DER	RAUPE
Der Goldene Scheckenfalter steht als stark gefährdete Art auf 
der Roten Liste Deutschlands. Grund dafür ist der Rückgang 
der im Norden einzigen Nahrungspflanze der Raupen, dem lila 
blühenden Teufelsabbiss. Mit dem Verschwinden der nähr­
stoffarmen Böden sind seine Lebensräume heute ebenfalls 
rar geworden. Hinzu kommt, dass der Goldene Scheckenfalter 
ausbreitungsschwach ist, das heißt, er verlässt seinen Lebens­
raum selten und fliegt meist nur wenige hundert Meter.

SCHIRMART	FÜR	ANDERE	PFL ANZEN	UND	T IERE	
Der orange­goldene Schmetterling ist ein Indikator für intakte 
Lebensräume mit vielen weiteren geschützten Arten. Wo sich 
Euphydryas aurinia, wie er wissenschaftlich heißt, wohl fühlt, 
sind auch die Bedingungen für Zauneidechsen, Wildbienen, 
Neuntöter, Heidelerchen und Knoblauchkröten optimal, um 
nur einige der Profiteure zu nennen. 

Der Goldene Scheckenfalter gilt als Schirmart für viele weitere 
Arten mit hohen Ansprüchen : wo er sich wohlfühlt, können auch 
andere gefährdete Tier- und Pflanzenarten wieder leben. 

AK T IVE	WIEDERANSIEDLUNG	DES	FALTERS
In der zweiten Projektphase steht die aktive Wiederansiedlung 
des Goldenen Scheckenfalters im Fokus. Wir untersuchen die 
Genetik von Falterpopulationen aus anderen Bundesländern 
in Deutschland sowie Dänemark, Polen und Lettland, um 

geeignete Spenderpopulationen zu finden. Dann setzen wir die 
Schmetterlingsweibchen in mindestens vier der Projektgebiete 
wieder aus. Mit ihrer Eiablage begründen sie dort die künftigen 
Faltergenerationen.

HOCHWERT IGES	
GRÜNL AND	ANLEGEN
Wir ernten Samen oder Mahd­
gut von blütenreichen Wiesen 
und Weiden und bringen es 
auf artenärmeren Flächen 
wieder aus, um das Grünland 
aufzuwerten.

KE IMSTELLEN	SCHAFFEN 
Wir schaffen durch kontrol­
liertes Brennen, Fräsen 
oder Oberbodenabtrag 
vegetations freie Bodenstellen, 
wo Blütenpflanzen keimen 
können. 

WIEDERANSIEDLUNG	
VON	PFL ANZEN	
Wir siedeln die Pflanzen, die 
die Raupen des Goldenen 
Scheckenfalters als Nahrung 
und die Falter als Nektar­
quelle brauchen, mit ver­
schiedenen Methoden wieder 
an. Zum Beispiel ziehen wir 
Teufelsabbiss, Schwarzwurzel 
und Arnika im Topf vor und 
pflanzen sie aus.

GEHÖL ZMANAGEMENT
Wir entfernen Bäume und 
Sträucher dort, wo sie 
licht bedürftige Magerrasen 
überwuchern. In anderen 
Gebieten pflanzen wir 
Gehölze, wo Windschutz 
benötigt wird.

PFLEGE	DER	
LEBENSRÄUME	
Wir mähen Wiesen und 
setzen robuste Rinder, Pferde 
und Ziegen zur Beweidung 
ein, denn die Heiden, Wiesen, 
Halbtrocken­ und Borstgras­
rasen auf den Projektflächen 
können nur durch Pflege 
dauerhaft erhalten werden.

RE AK T IV IERUNG	HIS TORI-
SCHER	L ANDSCHAF TEN
Wir stellen die ursprüng­
lichen Geländeformen und 
den natürlichen Wasserhaus­
halt wieder her. So entstehen 
z. B. Dünen, feuchte Senken 
und Teiche neu an alter Stelle.

2 . 	PROJEK TPHASE

1. 	PROJEK TPHASE

DER	GOLDENE	SCHECKENFALTER  ist in 
Schleswig­Holstein, wie in vielen Teilen 
Deutschlands, ausgestorben. Das Projekt 
LIFE­Aurinia hat das Ziel, den europa­
weit geschützten Tagfalter in den Norden 
zurückzuholen. Dafür stellen wir seine 
Lebensräume wie Feuchtwiesen und 
Magerrasen wieder her. Von dieser 
Strukturvielfalt profitieren viele weitere 
Arten. In der zweiten Projektphase 
siedeln wir den Falter wieder an und 
kümmern uns um sein Fortbestehen.

KE IN	FALTER	OHNE	LEBENSRAUM
Noch Mitte des vergangenen Jahrhunderts war der Goldene 
Scheckenfalter ein weit verbreiteter Bewohner von Feucht­
wiesen, Heiden und Magerrasen. In Schleswig­Holstein ist er 
seit 1991 ausgestorben. Hauptursachen für sein Verschwinden 
sind der Verlust seiner Lebensräume durch einerseits 
die landwirtschaftliche Intensivierung und andererseits die 
Aufgabe extensiver Bewirtschaftungsmethoden.

 

MASSNAHMEN	

Die Maßnahmen sind das Herzstück des Naturschutzprojektes. 
Sie obliegen keiner chronologischen Reihenfolge. 

Viele der Aktivitäten ziehen sich über die gesamte Projektlaufzeit. 
Anhand der Erfahrungen, insbesondere bei den innovativen 
Maßnahmen, wird die Umsetzung stetig weiterentwickelt.



LIFE-AURINIA

	 	

NATUR	ERLEBEN	
IM	ST IF TUNGSLAND

Unsere Projektgebiete liegen größtenteils eingebettet 
in das Stiftungsland und sind landschaftlich aus­
gesprochen reizvoll. Wer sich selbst davon überzeugen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Flächen zu 
erkunden. Die Gebiete mit Wegenetzen (in der Karte 
mit gelben Punkten gekennzeichnet) eignen sich 
hervorragend sowohl für kleine Spaziergänge als auch 
längere Wanderungen. Genießen Sie die artenreiche 
und blütenbunte Landschaft! 

Nähere Informationen zu den Projektgebieten finden 
Sie unter:  www.life-aurinia.de

DIE	S T IF TUNG	NATURSCHUT Z	SCHLESWIG-HOLSTE IN 
ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts. Sie kauft oder 
pachtet in Schleswig­Holstein land­ und forstwirtschaftliche 
Flächen, um sie für den Natur­ und Artenschutz zu sichern, 
die biologische Vielfalt zu erhöhen und die landschaftliche 
Schönheit Schleswig­Holsteins zu erhalten. Darüber hinaus 
fördert sie Dritte bei Naturschutzvorhaben und führt Arten­
schutzprojekte wie LIFE­Aurinia durch. 

NATURA	2000	und	L IF E	   Ein länderübergreifendes 
Naturschutzgebietssystem erstreckt sich europaweit von 
Finnland bis Sizilien.  Es fasst die EU­Richtlinie zum Vogel­
schutz, die Ende der 1970er Jahre verabschiedet wurde, 
und die FFH­Richtline (Flora­Fauna­Habitat) von 1992 
unter dem Namen NATUR A 2000 zusammen. 
Das LIFE­Programm (L’Instrument Financier pour 
l’Environnement) ist seit 1992 das Finanzierungsinstrument 
der EU für Maßnahmen im Umweltbereich. LIFE­Natur 
fördert speziell Maßnahmen zum Schutz der Lebensräume 
und Arten von europaweitem Interesse.

L IFE-AURINIA	   läuft seit September 2010 und endet 
voraussichtlich am 31. Dezember 2018. 
Finanziert wird es zu 50 Prozent durch das LIFE­Programm 
„Nature & Biodiversity“ der Europäischen Union und zu 
50 Prozent durch die Stiftung Naturschutz Schleswig­
Holstein.

LEBENSZYKLUS	DES	FALTERS	
	
Das Falterweibchen legt hunderte von Eiern 
eng nebeneinander auf der Blattunterseite in 
sogenannten Eispiegeln ab. Die Raupen leben 
in einem Gemeinschaftsgespinst, in dem sie 
auch überwintern. Im nächsten Frühjahr 
vereinzeln sie sich und nehmen rasch zu. Jetzt 
benötigen sie viel Sonne. Auf kaltes und 
regnerisches Wetter reagieren sie empfindlich, 
da sie nur mit Sonneneinstrahlung ihre 
Nahrung verdauen können. 
Ebenfalls gutes Wetter benötigt der Goldene 
Scheckenfalter von Mai bis Mitte Juni, wenn 
er als bunter Schmetterling auf Nektarsuche 
ist, sich paart und Eier ablegt. 

Paarung
Mai/Juni

Eiablage
Mai/Juni

Fressen am
Teufelsabbiss

Juni/Juli–September

Falter schlüpft
Mai/Juni

Verpuppung
April–Mai

Wachstumsphase
 der Raupe
März–April

Leben und Überwinterung 
im Gespinst

September–März

KONTAKT

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
Tel.: 0431.210 90­90

Mehr Informationen unter 
www.life-aurinia.de   
oder   
www.stiftungsland.de

DIE	RÜCKKEHR	DES	
GOLDENEN	SCHECKENFALTERS

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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gesprochen reizvoll. Wer sich selbst davon überzeugen 
möchte, ist herzlich eingeladen, die Flächen zu 
erkunden. Die Gebiete mit Wegenetzen (in der Karte 
mit gelben Punkten gekennzeichnet) eignen sich 
hervorragend sowohl für kleine Spaziergänge als auch 
längere Wanderungen. Genießen Sie die artenreiche 
und blütenbunte Landschaft! 

Nähere Informationen zu den Projektgebieten finden 
Sie unter:  www.life-aurinia.de
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ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts. Sie kauft oder 
pachtet in Schleswig­Holstein land­ und forstwirtschaftliche 
Flächen, um sie für den Natur­ und Artenschutz zu sichern, 
die biologische Vielfalt zu erhöhen und die landschaftliche 
Schönheit Schleswig­Holsteins zu erhalten. Darüber hinaus 
fördert sie Dritte bei Naturschutzvorhaben und führt Arten­
schutzprojekte wie LIFE­Aurinia durch. 

Natura	2000	und	l if e	   Ein länderübergreifendes 
Naturschutzgebietssystem erstreckt sich europaweit von 
Finnland bis Sizilien.  Es fasst die EU­Richtlinie zum Vogel­
schutz, die Ende der 1970er Jahre verabschiedet wurde, 
und die FFH­Richtline (Flora­Fauna­Habitat) von 1992 
unter dem Namen NATUR A 2000 zusammen. 
Das LIFE­Programm (L’Instrument Financier pour 
l’Environnement) ist seit 1992 das Finanzierungsinstrument 
der EU für Maßnahmen im Umweltbereich. LIFE­Natur 
fördert speziell Maßnahmen zum Schutz der Lebensräume 
und Arten von europaweitem Interesse.

l ife-auriNia	   läuft seit September 2010 und endet 
voraussichtlich am 31. Dezember 2018. 
Finanziert wird es zu 50 Prozent durch das LIFE­Programm 
„Nature & Biodiversity“ der Europäischen Union und zu 
50 Prozent durch die Stiftung Naturschutz Schleswig­
Holstein.

lebeNSzykluS	deS	falterS	
	
Das Falterweibchen legt hunderte von Eiern 
eng nebeneinander auf der Blattunterseite in 
sogenannten Eispiegeln ab. Die Raupen leben 
in einem Gemeinschaftsgespinst, in dem sie 
auch überwintern. Im nächsten Frühjahr 
vereinzeln sie sich und nehmen rasch zu. Jetzt 
benötigen sie viel Sonne. Auf kaltes und 
regnerisches Wetter reagieren sie empfindlich, 
da sie nur mit Sonneneinstrahlung ihre 
Nahrung verdauen können. 
Ebenfalls gutes Wetter benötigt der Goldene 
Scheckenfalter von Mai bis Mitte Juni, wenn 
er als bunter Schmetterling auf Nektarsuche 
ist, sich paart und Eier ablegt. 

Kiel

Schleswig

Flensburg

Lübeck

Rendsburg

Neumünster

Heide

Kiel

Schleswig

Flensburg

Lübeck

Rendsburg

Neumünster
Heide

Nordoe

Treenetal * Reesholm * 

Schäferhaus Süd *

Jardelunder Moor * 

Dummersdorfer Ufer * 

Föruper Berge * 
Treßsee * 

Geltinger Birk * 

Lütjenholm

Projektgebiet mit Besucherinformation*

Projektgebiet mit Wegenetz

Projektgebiet

koNtakt

Stiftung Naturschutz 
Schleswig­Holstein
Eschenbrook 4, 24113 Molfsee
Tel.: 0431.210 90­90

Mehr Informationen unter 
www.life-aurinia.de   
oder   
www.stiftungsland.de

die	rÜckkehr	deS	
goldeNeN	ScheckeNfalterS

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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Neue COC-Standards in deutscher Ausführung

Der FSC International Center veröffentlicht alle Dokumente 
auf Englisch und ggf. in seiner zweiten Arbeitssprache 
Spanisch. Die FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. hat nun 
in Zusammenarbeit mit FSC Schweiz zentrale Dokumente 
wie die neuen FSC-COC-Standards ins Deutsche übersetzt 
und in Form von Broschüren herausgegeben.
Diese Übersetzungen bieten wir Ihnen als Hilfsmittel an, 
damit Zertifizierungsregeln und -bestimmungen sowie die 
Werbung mit dem FSC-Zeichen einfacher verständlich sind. 
Die Broschüren sind auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt 
und tragen das FSC-Kennzeichen. Sie werden ihnen 
zusammen mit der Rechnung zugestellt. 

Wir weisen darauf hin das in Zweifelsfällen immer die 
englischen Versionen der Dokumente ausschlaggebend 
sind, die kostenfrei als Download unter www.fsc.org 
verfügbar sind. 

Bestellformular FSC-Standards

Forest Stewardship Council
Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

Bestellung FSC-Standards - deutsch (per Fax an +49 761 3865379)

Hiermit bestelle ich FSC-Standard-Broschüren wie folgt:

Chain-of-Custody Paket:  ___ Ex./ Stückpreis 25,- €*
(FSC-STD-40-004 V2-0 DEU / FSC-STD-40-007 V1-0 DEU /

FSC-PRO-40-004 V1-0 DEU / FSC-ADV-40-004 V1-0 DEU) 

Controlled Wood Standard:  ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-40-005 (Version 2-1) DEU 

Trademark Standard (On-Product-Use): ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU

* Wir sind aktives Mitglied der FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. 
und beziehen die angekreuzten Standards in einmaliger Ausfertigung kostenfrei.

Preise zzgl. MwSt. 

und Versand innerhalb 

Deutschlands 

Versand außerhalb 

Deutschlands (innerhalb 

der EU)  zzgl. 5,-  

FSC Regeln zur 

Produktketten- (COC-)

Zertifizierung

Standards und Ergänzungen 2008

FSC Standard zu 
Controlled Wood
FSC-STD-40-005 (V2-1) DEUTSCH

Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC-Anforderungen für den 

Einsatz der FSC-Warenzeichen 

durch zertifizierte Unternehmen

FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU
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Wir weisen darauf hin das in Zweifelsfällen immer die 
englischen Versionen der Dokumente ausschlaggebend 
sind, die kostenfrei als Download unter www.fsc.org 
verfügbar sind. 

Bestellformular FSC-Standards

Forest Stewardship Council
Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

Bestellung FSC-Standards - deutsch (per Fax an +49 761 3865379)

Hiermit bestelle ich FSC-Standard-Broschüren wie folgt:

Chain-of-Custody Paket:  ___ Ex./ Stückpreis 25,- €*
(FSC-STD-40-004 V2-0 DEU / FSC-STD-40-007 V1-0 DEU /

FSC-PRO-40-004 V1-0 DEU / FSC-ADV-40-004 V1-0 DEU) 

Controlled Wood Standard:  ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-40-005 (Version 2-1) DEU 

Trademark Standard (On-Product-Use): ___ Ex./ Stückpreis 15,- €*
FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU

* Wir sind aktives Mitglied der FSC Arbeitsgruppe Deutschland e.V. 
und beziehen die angekreuzten Standards in einmaliger Ausfertigung kostenfrei.

Preise zzgl. MwSt. 

und Versand innerhalb 

Deutschlands 

Versand außerhalb 

Deutschlands (innerhalb 

der EU)  zzgl. 5,-  

Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC Regeln zur 

Produktketten- (COC-)

Zertifizierung

Standards und Ergänzungen 2008

FSC-Standard für die Produktketten- (Chain-of-Custody-) Zertifizierung

FSC-STD-40-004 (Version 2-0) DEU

FSC Standard für den Nachweis von Recyclingmaterial für die Verwendung 

in FSC-Produktgruppen oder FSC-zertifizierten Projekten

FSC-STD-40-007 (Version 1-0) DEU

FSC Advice Note - Übergangsbestimmungen für die Produktkettenüberwachung 

und die Produktkennzeichnung

FSC-ADV_40-004 (Version 2-0) DEUFSC Prozedur

FSC Prozedur - Ausnahmegenehmigung und Begutachtung für Komponenten mit geringem Anteil

FSC-PRO-40-004 (Version 2-1) DEU
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Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC Standard zu 
Controlled Wood
FSC-STD-40-005 (V2-1) DEUTSCH

Forest Stewardship Council

Arbeitsgruppe Deutschland e.V.

FSC-Anforderungen für den 

Einsatz der FSC-Warenzeichen 

durch zertifizierte Unternehmen

FSC-STD-50-001 (Version 1-2) DEU



Natürlich hier.

 Gescha� t! 

• 14 Projektgebiete aufgewertet

•   30 Tagfalterarten gefördert

•   540 Hektar wertvolle 

Lebensräume hergestellt

•   Falter in 5 Gebieten angesiedelt

Der Goldene Scheckenfalter fl iegt wieder in fünf Projekt-
gebieten und vermehrt sich dort fl eißig! Als das Projekt 
LIFE-Aurinia startete, war das Insektensterben noch 
lange nicht in aller Munde. Doch der Goldene Schecken-
falter – mit wissenschaftlichem Namen Euphydryas 
aurinia – war im Norden schon ausgestorben. Was ein-
mal verloren ist, ist schwer zurückzuholen. Das Projekt-
team der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
hat es trotzdem gewagt. Damit war das groß angelegte 
Schmetterlings-Rettungs-Projekt seiner Zeit weit vor-
aus. So viel Aufwand und Kosten für die Rettung eines 
Falters? Kritik kam damals schnell 
und laut. Doch 
das Projektteam 
hat sich trotzdem 
getraut – Pionier-
arbeit mit Erfolg. 
Jetzt ist das Inter-
esse groß an 
den gewonnenen 
Erkenntnissen 
und Erfolgen.

Ein Falter ist zurück.

Gerettet!



 Falterschutz. 
 Ein Projekt mit vielen Erfolgen. 

16.000gelbe 
Schönheiten gepfl anzt. 

Falter können ihren 
Hunger nicht an jeder 

Pfl anze stillen. Weil ihre 
Nektarpfl anzen Arnika 

und Schwarzwurzel fast 
ausgestorben sind, haben 

wir sie zurückgebracht.

Gut informiert.
Bei Vorträgen, Führun-
gen und Festen haben 
wir 4.000 interessierte 
Laien und rund 3.000 
Experten über unsere 
Arbeit informiert.

Insgesamt 

100.000 
Raupen haben wir in die 
Freiheit krabbeln lassen.

Klasse Unterstützung 
haben wir bei vielen Akti-
onen von Freiwilligen er-

halten, zum Beispiel beim 

Pfl anzen. Fast 500
helfende Hände haben 

mit angepackt.

Die größte 

Ziegen-
herde Nord-
deutschlands hat für den 
Scheckenfalter geweidet.

100.000 x 
Raupenfutter.
Ohne den lila blühenden 
Teufelsabbiss verhungern 
die Raupen. Wir haben 
100.000 Pfl anzen aus-
gepfl anzt.

Projekt ende?
Die Maßnahmen und 
Erfolge wirken weiter!

Raritäten
Der Goldene Schecken-

falter ist ein Indikator 
für besonders intakte 

Lebensräume. Wenn es 
ihm gutgeht, profi tieren 

viele andere Arten. 
Allein 30 Tagfalterarten 

wurden durch das Projekt 
gefördert, zwölf davon 

stehen auf der Roten 
Liste. Darunter sind Rari-

täten wie der Lila-Gold-
falter und der Mittlere 

Perlmutterfalter.


